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Bericht der Permanenten Kommission der I. P. E.

Von Eduard Rubel, Zürich

Der letzte Bericht dieser Kommission ist in den Ergebnissen
der I. P. E. durch Schweden und Norwegen 1925 (diese Veröff.,
Heft 4, 1927, Seite 16—18) erschienen.

Verhandlungen der I. P. E. in ihrer Sitzung
v o m 5. A u g u s t 1928 in Warschau imSaal derBudget-

kom mission des polnischen Sejm.

1. Der Vorsitzende, E. Rubel, gibt einen Jahresbericht über
die Tätigkeit der Permanenten Kommission.

2. Neue I. P. E. : Prof. Carrisso in Coimbra, der leider nicht per-
lonie Angola in Afrika, von Portugal ausgehend und mit Berührung
die nächste 1. P. E. in portugiesischem Land abzuhalten. Er legt
zwei verschiedene Programme vor, entweder die Exkursion in
Portugal und Madeira abzuhalten oder in der portugiesischen
Kolonie Angola in Afrika, von Portugal ausgehend und mit Berührung
von Madeira und S. Tome. Bevor er sich näher umtue, wünschte er
die Ansicht der I. P. E. über die grössere Wünschbarkeit der einen
oder der anderen Variante zu vernehmen. Die beiden Varianten
fanden in gleicher Zahl ihre Votanten.

Mit Dankbarkeit und Akklamation wurde die Einladung von
Prof. Carrisso angenommen, für die nächste I. P. E. in portugiesische

Lande zu kommen, es ihm überlassend, den dannzumaligen
Umständen gemäss das Programm zu wählen, da die eine wie die
andere Variante hochwillkommen sein würde. Nach der I. P. E.

im Norden 1925, im Osten 1928, ist eine solche im atlantischen
Westen sehr zu begrüssen. Die Versammlung wählte Prof. Carrisso

zum Organisator der nächsten I. P. E., mit der Befugnis, sich beizu-
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ordnen, wen er für wünschenswert erachtet. Als Zeitpunkt wurde
1931 gewählt.

3. Aussichten für weitere I. P. E. : Prof. Borza ladet im Namen
der Klausenburger (Cluj) Botaniker für ein nächstes Mal ein,
voraussichtlich also 1934, aber event, auch schon für vorher, wenn die
Durchführung der angenommenen I. P. E. von 1931 nicht möglich
sein sollte. Prof. Pevalek macht darauf aufmerksam, dass in Jugo-
slavien jetzt viel auf unserem Gebiet gearbeitet wird und er, zwar
noch ohne Vollmacht und ohne Datum, eine I. P. E. dorthin
einladen möchte. Dr. Gleason, der schon verreisen musste, beauftragte
den Vorsitzenden, von seinen Plänen Mitteilung zu machen, die
LP. E. einmal in die mittelamerikanischen Tropen nach Jamaica

zu führen. Der Vorsitzende erinnert noch an einen an der Schweizer
I. P. E. ausgesprochenen Wunsch von Prof. Maire, die T. P. E. einmal

durch die nordafrikanischen Subtropen zu geleiten. Die
Vorschläge, die einen sehr wünschenswerten Wechsel der Reisen in
westlichen, südlichen, östlichen, in ozeanischen und kontinentalen
Gebieten versprechen, werden allgemein begrüsst und dankbar zur
Kenntnis genommen.

4. Es wird beschlossen, wiederum einen Band Ergebnisse der
I. P. E. zu sammeln. Prof. Rubel erklärt sich bereit zu deren
Herausgabe in den Veröffentlichungen des Geobotanischen Institutes
Rubel.

Weitere Tätigkeit der Permanenten Kommission.

Untersuchungsmethoden. Die Arbeiten der
Buchenwalduntersuchungen nach unsern Vorschlägen ist in mehreren
Ländern im Gang.

Vegetationskarten. Die Perm. Komm, soll behülflich
sein beim Studium der Herausgabe einer Vegetationskarte von
Europa, welche die Interims-Kommission der Pflanzengeogr.-Ökol.
Sektion der internationalen Botaniker-Kongresse beschäftigt.
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